
Obedience ist eine neue Hun-
desportart, bei der es auf Ge-
horsam und Konzentration
ankommt. Bei dem Turnier
nahe Pasewalk machten so-
gar Teilnehmer aus Dresden
mit.

Gehorsamste Hunde gesucht

PASEWALK – Der Parcours ist
begrenzt, 20 mal 30 Meter. Ent-
lang der Strecke liegen zahlrei-
che Stationen, an denen die Tie-
re Aufgaben bewältigen müs-
sen:Slalomlaufen,übereinHin-
dernis springen, anhalten, sich
drehen, Sitz oder Platz machen.
DennaufdenGehorsamkommt
es an! Wir sind jedoch nicht bei
der Pferdedressur oder dem
Springreiten, sondern bei einer
Veranstaltung des Hundesport-
vereins Randower Running
DogsinStiftshofbeiPasewalk.

60 Teilnehmer in fünf Wer-

tungsklassen starteten dort am
Wochenende mit ihren Vierbei-
nern bei der ersten Rally-Obe-
dience (Englisch für Gehorsam)
des Vereins. In der „Königsklas-
se“RO3warenaufdemParcours
23Übungenzuabsolvieren.

Es ging um Wertungspunkte
für die Meisterschaften des
Schutz- und Gebrauchshunde
Sportverbandes (SGSV). Beim
Obedience beginnt jedes
Mensch-Hund-GespanndenPar-
coursmit100Punkten.Lässtdas
Tier eine Hürde aus oder eine
Übung misslingt komplett, gibt
eszehnPunkteAbzug.Klapptes
bei der Wiederholung, sind es
nur fünf. Benötigt der Vierbei-
ner ein Zusatzkommando, kos-
tet das nur einen Punkt. Am
Start in der höchsten Klasse RO3
war auch Marie Widner mit
ihrer Bulldogge „Olaf“. Gemein-
sam mit ihren Randower Ver-
einskolleginnen Stefanie Splett-

stößer und Martina Lemke hat
sie die Veranstaltung auf dem
Vereinsgelände in Stiftshof auf
dieBeinegestellt.Weil„Olaf“an
beiden Tagen ein wenig ablenk-
barwar, reichtees fürdiebeiden
nicht für eine Platzierung weit
vorne.

DenTagessiegholteamSonn-
abend Carola Schonert von den
Sportpfoten Berlin-Branden-
burg mit ihrer Hündin „Lea“,
tags darauf gewann Beate Scho-
erner, die mit ihrer Collie-Dame
„Hedi vom schwarzen Feuer“
ausDresdenangereistwar.Beide
bliebenfehlerfrei.CarolaMüller
musste sich am Sonnabend nur
deshalb mit Platz zwei begnü-
gen,weilsiemitihrem„Aragon“
24 Sekunden länger für den Par-
coursbenötigte.

Im Gegensatz zur Beweglich-
keits-Disziplin (Englisch: agili-
ty), wo es vor allem auf die
Schnelligkeit ankommt, kön-

Von Oliver Hauck nen beim Obedience auch Hun-
deführer mitmachen, die
schlecht zu Fuß sind. „Men-
schen mit Rollator und sogar
Rollstuhlfahrer nehmen mit
ihren Hunden an manchen Tur-
nieren teil“, erklärt Nico Berger
vom Hundeverein Schwaan bei
Rostock.

Hundetrainerin Marie Wid-
ner und „Olaf“ holten mit Platz
neun am Sonntag die beste Plat-
zierung für die Hausherren.
„ObedienceerfordertvomHund
und seinem Führer auf kurzer
Distanz sehr viele Fertigkeiten,
dazu Konzentration und gute
Fußarbeit“, erklärt die gebürti-
ge Greifswalderin. Und wie bei
den meisten Sportarten kom-
men dazu die Ablenkungen von
außen: „Wenn ein Schmetter-
ling vorbeifliegt, tollt manch-
mal auch der gehorsamste
Hund hinterher“, weiß Marie
Widner.

Der international bekannte
Illustrator Helge Vogt er-
klärte Schülern seine Arbeit.
Die erfuhren, dass man
neben Talent auch sehr viel
Geduld für diesen Job
braucht.

So entsteht ein Comic –
Profi aus Berlin gibt

Schülern Tipps

PASEWALK–EsistschonTradi-
tion: Zum Welttag des Buches
lässt der international bekann-
te Illustrator und Zeichner Hel-
ge Vogt für ein paar Tage seine
Arbeit ruhen und folgt der Ein-
ladung des Pasewalker Buch-
hauses Lange. Zuerst genießt er
die zweistündige Zugfahrt von
derHauptstadtaufsLand,bevor
er dann im Buchhaus das tut,
was sich eigentlich seine Eltern
für seine Zukunft gewünscht
hatten: Dann nämlich schlüpft
der 48-Jährige für zwei Tage in
die Rolle eines Lehrers und er-
klärt Schülern, wie ein Comic
entsteht.

So auch jetzt wieder. Für jede
Schülergruppe der fünften
KlassenderRegionalenSchulen
in Pasewalk und Strasburg
nahm sich der Illustrator fast
eine Stunde Zeit und berichtete
vonseinemWerdegangundsei-
ner Leidenschaft fürs Zeichnen
und Illustrieren. An seinem
Tablet erklärte er, wie so eine
Comic-Buchseiteentsteht.„Am
Anfang ist die Idee. Die wächst
ständig weiter“, sagte der Berli-
ner. „Beim Illustrieren geht's

dann vom Groben ins Detail,
und es wird immer wieder
nachgebessert.“ Für eine Co-
mic-Seite benötige er etwa drei
Tage.„FüreingesamtesBuchal-
soguteinJahr.“

Inzwischen hat der Berliner,
der seinen ersten Comic vor
mehr als 20 Jahren veröffent-
lichte, schon 150 Buchcover ge-
staltet, unter anderem das des
Bestsellers„PercyJackson“.

Natürlich wollten die Schü-
lerauchwissen,oberschon im-
mer so gut zeichnen konnte.
HelgeVogtverriet,dasserdafür
ganz schön viel üben musste.
UndnochetwashatderIllustra-
tor den Kindern während des
von der Sparkassenstiftung Ue-
cker-Randow geförderten Pro-
jektes verraten, und zwar wo-
ran er gerade arbeitet. In Zu-
sammenarbeitmitdemRavens-
burger Buchverlag beschäftige
er sich gerade ausgiebig mit der
BiosphäreinPotsdam.

Von Katja Richter

Der international bekannte und
erfolgreiche Illustrator Helge
Vogt kam zum Welttag des Bu-
ches nach Pasewalk.
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Die Tagessiegerinnen Carola Schonert mit Lea (links) und Beate Schoerner mit Hedi. FOTO: MARC WATERSTRAT
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